
Pressglas-Korrespondenz 2017-2 

Stand 01.10.2017 PK 2017-2/15 Seite 1 von 11 Seiten 

 

Abb. 2017-2/15-01 
Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl, Marke „GFK“, Sammlung Glasmuseum Frauenau 

SG September 2017 

Helmut Schneck, Isidor Gistl - Ein Glaspionier in Frauenau (1868-1950) 

Abb. 2017-2/15-02 
Helmut Schneck, Isidor Gistl - Ein Glaspionier 
Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl 
hrsg. Gemeinde Frauenau 2017, 150 Seiten, 29,90 Euro 
ISBN ??? 

 

Helmut Schneck, Isidor Gistl - Ein Glaspionier 
Hrsg. Gemeinde Frauenau 2017 
gebunden, 150 Seiten, 29,90 Euro 
bestellen ??? eBay DE / Amazon? / Morsak? 

Einband Rückseite: 

Der Kommerzienrat Isidor Gistl (1868-1950) prägte 
den Glasmacherort Frauenau so nachhaltig wie kaum 
ein anderer. Er war eine Unternehmerpersönlichkeit 
ganz besonderer Art. In Zeiten der größten wirtschaft-
lichen Krise erbaute er die modernste Kristallglasfab-
rik Europas und gab damit Hunderten von Glashüt-
ten-Arbeitern eine Existenz. Sein wirtschaftliches 
Geschick, sein Weitblick sowie sein kulturelles und 
soziales Engagement machten ihn zum „Glaspionier 
des Bayerischen Waldes“. 

Die Lebensgeschichte des Autors Helmut Schneck ist 
eng mit dem Werk von Isidor Gistl verbunden. Deshalb 
sammelte er über Jahrzehnte Dokumente und Fotos und 
erforschte die Historie rund um den faszinierenden 
Unternehmer und Frauenauer Charakterkopf. In diesem 
Buch erinnert er an das Leben und die Leistungen von 
Isidor Gistl und zeichnet die Geschichte der „Gistl-
Hütte“ bis zur unmittelbaren Gegenwart nach. 

Helmut Schneck 

Vorwort 

Das vorliegende Erinnerungsbuch über Isidor Gistl und 
sein Lebenswerk hängen eng mit meiner eigenen 
Lebensgeschichte zusammen. Daraus lässt sich mein 
ganz persönlicher Antrieb ableiten, über die Persönlich-
keit dieses faszinierenden Unternehmers mehr zu 
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erfahren und die gesammelten Dokumente und Bilder in 
diesem Buch sprechen zu lassen. 

Ein nicht unbedeutender Teil meiner Familie stand 
lange Jahre in Gistls Diensten. Ich wurde 1939 in 
einem Arbeiterhaus der Firma I. Gistl in Frauenau 
geboren. Zusammen mit meiner Mutter, meinem Groß-
vater Ludwig Schneck und vier weiteren Geschwistern 
meiner Mutter teilten wir uns zwei Mansarden-Zimmer 
im 2. Stock des Hauses Althütte Nr. 140, heute Althüt-
tenstraße 23. 

Mein Großvater war ab 1925 Glasschleifer bei Gistl. 
Zwei meiner Onkel erlernten ebenfalls das Glasschlei-
ferhandwerk, einer wurde Glasmacher und der älteste 
wurde kurz nach Antritt der Schleiferlehre zum Militär 
eingezogen. Alle arbeiteten sie bei Gistl. Ich erinnere 
mich noch sehr genau, wie ich als Fünfjähriger [1944] 
täglich um 9 Uhr meinem Großvater Ludwig Schneck 
die Brotzeit in die Schleiferei bringen musste. Der 
Weg führte die Bahnhofstraße entlang. Dort begegnete 
mir meistens der Ortsgruppenleiter Bauer, auf dem 
Nachhauseweg zur Brotzeit. Ich ging dann weiter durch 
das untere Portierhaus vorbei an der Scherbenkammer, 
wo der Hasenkopf Alois, der ja schon mit Gistl in 
Oberfrauenau gearbeitet hatte, noch „Scherbenklau-
ber“ war, hinauf zu Opa in die Kuglerei. Durch das 
Aufwachsen in einem solchen Umfeld reifte schon 
während der Schulzeit mein Wunsch heran, einmal die 
Glasfertigung mit allem, was dazu gehört, zu erlernen. 
Dies konnte ich nach dem Abschluss der Realschule 
Grafenau in der Eisch-Hütte verwirklichen. In über 
fünfzig Berufsjahren sind die Glashütte und das Glas 
schlechthin ein wesentlicher Teil meines Lebens gewor-
den. 

Meine Mutter, die ab den 1950-er Jahren bis zur Rente 
ebenfalls in der Gistl-Hütte gearbeitet hatte, die Bedeu-
tung dieser Glashütte in den letzten 50 Jahren für 
meinen Heimatort und die Ankündigung der endgülti-
gen Einstellung der Glasfertigung in dieser traditionel-
len Glashütte veranlassten mich schließlich vor einiger 
Zeit, mit meinen bescheidenen Möglichkeiten nach den 
Spuren Gistls zu suchen. So soll der „Glaspionier des 
Bayerischen Waldes“ weiter in Erinnerung bleiben, in 
Frauenau und darüber hinaus. Es stellt sich für mich 
immer wieder die Frage: Wie hätte sich Frauenau 
entwickelt, und wie wäre mein eigenes Schicksal 
verlaufen, wenn Isidor Gistl nicht in Frauenau gewirkt 
hätte? Dieses Buch versucht, auf die erste Frage, die für 
die Allgemeinheit doch von einigem Interesse sein 
könnte, einige Antworten zu geben. […] 

Dieter Schaich 

In “der glasfreund”, Nr. 64, August 2017, S. 6 

Es ist ein großes Verdienst von Helmut Schneck, dem 
Glaspionier Isidor Gistl mit diesem Buch einen gebüh-
renden Platz in der Glasgeschichte des Bayerischen 
Waldes zu verleihen. Helmut Schneck selbst ist in 
einem Arbeiterhaus der Firma Gistl 1939 geboren, 
schon sein Großvater war Glasschleifer bei Gistl und die 
Mutter Glasarbeiterin. So wuchs er in das Glashüttenle-
ben hinein, begann seine Ausbildung 1955 in der 

Glashütte Valentin Eisch, die er später bis 2002 als 
Hüttenmeister und Betriebsleiter führte. 

Abb. 2017-2/15-03a 
Kommerzienrat Isidor Gistl Glaspionier aus Frauenau 
www.ostbayern-tourismus.de 

 

Abb. 2017-2/15-03b 
Nach dem Tod von Kommerzienrat Isidor Gistl 1950 hat 
seine Frau Pauline Gistl als Alleinerbin die Glasfabrik bis 
zu ihrem Tod 1959 erfolgreich weiter geleitet 
aus Schneck, Gistl 2017, S. 80 

 

Isidor Gistl (1868-1950) prägt das Glasmacherdorf 
Frauenau im Bayerischen Wald bis in die Gegenwart. 
Sein 1831 geborener Vater Isidor Gistl war ebenfalls 
Glasmacher in der von 1867 bis 1892 in Drachselsried 
ansässigen Poschingerhütte. Isidor Junior ist 1868 in 
Schweinhütt geboren und in Drachselsried aufgewach-
sen, begann 1884 als Volontär in der Kristallglasfabrik 
Steigerwald zu Regenhütte und trat 1888 als Faktor 
(Verwalter) in die Dienste des Reichsrat Ritter von 
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Poschinger in Oberfrauenau. Ab 1893 wirkte er 
erfolgreich als Direktor der Regenhütte. 

1906 übernahm Gistl als Pächter die Poschingerhütte 
in Moosau und firmierte fortan als „Krystallgasfabrik 
Frauenau I. Gistl“. Gistl bemühte sich um qualifizierte 
Facharbeiter aus Böhmen, führte technische Neuerun-
gen ein, versorgte über den ersten Generator den Ort 
mit Strom und ließ Arbeiterhäuser bauen. Helmut 
Schneck beschreibt Isidor Gistl als „umsichtig agieren-
den Besitzer von Grundstücken und Liegenschaften“. 
Gistl kaufte 3 Hektar angrenzend an die Poschinger-
Liegenschaften und errichtete 1923 bis 1925 seine 
eigenen Hüttenanlagen, dazu 60 neue Arbeiterwoh-
nungen. 

Er beschäftigt in der Blütezeit 700 Personen, stellte auf 
der Messe in Leipzig aus und exportierte in die USA. 
Ein Festsaal mit 300 Sitzplätzen wurde zum kulturellen 
Mittelpunkt der Region. Nach der Weltwirtschaftskrise 
und Kriegseinschränkungen nahm der Betrieb die 
Produktion 1946 in vollem Umfang wieder auf. Nach 
Gistls Tod 1950 führte seine Witwe Pauline (1882-
1959) den Betrieb erfolgreich weiter, sie starb 1959. Der 
aus Frauenau gebürtige Josef Meißner, Besitzer der 
Glashüttenwerke Phönix in Konstein bei Neuburg a. 
d. Donau übernahm nach langwierigen Erbauseinander-
setzungen mit mehreren Erben den Betrieb in Frauenau. 
Die Fertigung wurde modernisiert, 1965 wurde die erste 
automatische Hohlglaserzeugung aufgenommen. 

1970 wurde die Kristallglasfabrik I. Gistl von der 
Kristallglasfabrik Spiegelau übernommen, von 525 
Arbeitnehmern verblieben noch 118 mit der vollauto-
matischen Hohlglaserzeugung in Frauenau. Nach 
zwischenzeitlicher Übernahme von Spiegelau durch die 
Firma Nachtmann aus Neustadt an der Waldnaab, 
erfolgte mit der Firma Riedel 2004 der fünfte Besitzer-
wechsel seit 1959. Riedel schloss in der Folge nicht nur 

die Betriebe in Spiegelau (250 Beschäftigte) und 
Riedlhütte (160 Beschäftigte). 2018 soll auch Fraue-
nau endgültig schließen, wo heute noch Maschinenglä-
ser der Marke Spiegelau gefertigt werden. Das wäre bis 
auf die Fertigung von Schott-Zwiesel das Ende der 
seriellen Hohlglasproduktion in der Region. 

Helmut Schneck zeichnet anhand des Lebensweges 
eines Industriepioniers mehr als 100 Jahre Auf- und 
Abstieg eines Industriezweiges, der eine ganze Region 
ernährt hatte, sehr lebendig und reich bebildert nach. 
Ein 40-seitiger Registerteil mit weiteren Bildern, Do-
kumenten und Briefen mit den jeweiligen Transkriptio-
nen ergänzt den Band. Die den Ort prägenden Gebäude 
bestehen noch heute. Man vermisst einen anschaulichen 
Übersichtsplan, um die genannten Örtlichkeiten, wie 
Oberfrauenau, Moosau und Althütte auch für den 
ortsunkundigen Leser nachvollziehbar zu machen. Der 
Gistlsaal, der ab 1955 als einziges Kino der Region 
diente, wartet auf eine neue Nutzung. Am Ort hat sich 
eine Initiative gebildet, die den Saal wieder mit Leben 
füllen möchte. 

Abb. 2017-2/15-04 
Gasthaus Gistl, Frauenau; Sammlung GMB Neumann 

 

Abb. 2017-2/15-05; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl 1926-1927; Sammlung GMB Neumann 
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Abb. 2017-2/15-06; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl 1926-1927; Sammlung Glas-Musterbuch / GMB Neumann 

 

Abb. 2017-2/15-07; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl 1926-1927; Sammlung Glas-Musterbuch / GMB Neumann 
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Abb. 2017-2/15-08; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl, die 1906 gepachtete Poschingerhütte in der Moosau, 1909 
aus Schneck, Gistl 2017, S. 24 

 

Abb. 2017-2/15-09; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl, Direktor Gistl (vorne mitte) mit seinen Glasmachern kurz nach der Übernahme 
der Poschingerhütte in der Moosau, 1907; aus Schneck, Gistl 2017, S. 26 
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Abb. 2017-2/15-10; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl, Direktor Gistl mit „Veredlern“ der Nachbearbeitung, um 1914 
darunter viele Kinder 
aus Schneck, Gistl 2017, S. 29 

 

Abb. 2017-2/15-11; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl, Direktor Gistl mit seinen Angestellten vor dem Verwaltungsgebäude, um 1915 
aus Schneck, Gistl 2017, S. 27 
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Abb. 2017-2/15-12; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl 1923, einige Fabrikgebäude sind noch im Entstehen 
aus Schneck, Gistl 2017, S. 125 

 

Abb. 2017-2/15-13; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl 1925, der Saal rechts im Bild war noch im Entstehen 
aus Schneck, Gistl 2017, S. 40 
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Abb. 2017-2/15-14; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl, Briefkopf 1933 
aus Schneck, Gistl 2017, S. 57 

 

Abb. 2017-2/15-15; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl, Werkseingang an der Bahnhofstraße nach 1948 
aus Schneck, Gistl 2017, S. 71 
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Abb. 2017-2/15-16; Krystallglasfabrik Frauenau J. Gistl, Trinkgläser 1945-1955 
aus Schneck, Gistl 2017, S. 85 
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Abb. 2017-2/15-17; Wikipedia DE: Glashütte Gistl 
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Siehe unter anderem auch WEB PK - in allen Web-Artikeln gibt es umfangreiche Hinweise auf weitere 
Artikel zum Thema: suchen auf www.pressglas-korrespondenz.de mit GOOGLE Lokal  

Gistl, Frauenau: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2000-3w-sg-bayern-glashuetten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/archiv/pdf/pk-2003-4w-14-mb-gistl-1927.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/archiv/pdf/pk-2007-4w-04-mb-poschinger-1876.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-3w-sg-frauenau-treffen.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/archiv/pdf/pk-2009-1w-04-mb-poschinger-buchenau-1925.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-sg-bayern-glashuetten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-sg-gistl-frauenau.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-sg-eisenstein-1690-fiedler.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-haller-glosafleisch.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-02-schmitz-bemerkungen-bayern-

glasindustrie-1834.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-02-schmitz-thonwaaren-bayern-

glasindustrie-1834.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-2w-haller-flanitzhuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-3w-seyfert-bayerwald-glasindustrie.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-4w-dirscherl-bayerwald-glashuetten-

1938.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2017-1w-haller-klokotschnik-kristallglashuette-

zwiesel-1946-2017.pdf 

Glashüttenwerke Phönix in Konstein: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2004-1w-16-glaswerke-mittelfranken.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-schaich-konstein.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2010-3w-paulus-painten-glashuetten.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2011-4w-sg-paulus-irlbrunn.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-1w-mb-aga-glas-adlerhuetten-1929.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2014-2w-hannes-aga-glas-adlerhuetten-1929.pdf 

Nachtmann, Neustadt an der Waldnaab / Riedel, Spiegelau, Riedlhuette: 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2008-3w-sg-riedel-spiegelau.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-2w-zwiesel-aloys-gangkofner.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-3w-riedel-riedlhuette-2009.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-madl-steger-riedlhuette.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2009-4w-steger-gangkofner.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/archiv/pdf/pk-2011-3w-03-steger-klosteridee-riedlhuette-

nachtmann.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2012-2w-zauner-riedel-schneegattern.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2013-3w-riedel-ikea-2013.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2016-2w-haller-steger-buch-riedlhuette-2016.pdf 

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2017-2w-schneck-gistl-frauenau-1906-1965.pdf 
www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2017-2w-glasfreund-2017-64.pdf 

Berichte der PK zu Bayern, Glashütten / Glasfabriken siehe: 

www.pressglas-korrespondenz.de/aktuelles/pdf/pk-2017-2w-haller-glashuetten-zwiesel-2017.pdf 

Wikipedia DE: Isidor Gistl 
www.pnp.de/lokales/landkreis_regen/zwiesel/2501140_Neues-Buch-ueber-Isidor-Gistl.html 

 


